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24 Konkret e Probleqe des nntwurfs d.ieser Unter-
r icht  se ihe i t

241. glanbarkeit

Wird alas unte" 2l Gesagte in Beziöhung zlna Darauf-
folgenden gesetzt, d.ürfte inhaltlich ein wenj.g
d.eutlicber werd.en, wie sehr die ög].i.chkeit ein-
deutiger ?1ar1ung von Unterricht abhZiugt zum einen
von seiner Zielsetzung und zun arderen von den
jeweils yerschiedenen Voraussetzungen, unter denen
er abläuft.1O4 vor delc Entwu:rf eirer ninheit fü-r
den Englischrmtericht nuß de shalb darauf hingewie-
serl und betont werden, daß eine solche Einheit,
ebensoryenig wie anilere Unterrichtsmodelle, alie
alies zunindest inplizit yerspreehen, gegelr bestehen-
ale Wid.ersprüche iro Bildungssysten nichts ausrichten

talm. Weder die Zielsetzungen dieser Gesellschaft
und ihres Schulsystens, 4och die Bedingungen, unter
denen schu].j-sche Ausbild.ung und Bildu-ng stattf:.ndeÄp

sind. d.urch sie gru.ndlegend beeinflußbar.

Planung, die abstraliert von einer konkreten Lern-
gluppe und. ihren speziflschen Sedi.ngungen, vrird
zusätzlich erschwert durch Ver:inderungen iE Schul-
wesea urtl den lrehrplänen. Zu eineE geyrissen Grad.e
i6t diese ?La."rung aber fähig, Veräind erungen und
ihre Auswirkuneren sowi e spezif i sche Di spositi onen
von Lehrern -und Schülern vorauszusehe!.

Auf Litelaturuntur"ict t unter den obengenannten
l,ernzielen trifft zu, was Hartivig übex pöLitischen

Untefficht sagt, nzin].ich d.aß kollektive ,ispositio-
nen in viel höhereu l{aße als indi-\,.idue].le seinen

104 VgI. l lartwig, ruDterrichtsbei spi eI", S. 45.
1O5 Siebe alazu oben, S.ttf , und auch Ä@erkung 38 .
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. Werm malr d.iese Voraussetzr&g akzeptie?tr damx' 
wird Uuterrichtvorhereitung nlcht zuletzt auch
d,a betrieben, wo nan sj-oh nit der Gesellschaft '
in del' Lehrer ünd SchüIer lebenr beschäftigt t
urld Kategorien erwirbtr nit deren Hi1fe fi icht-
Indivldue]-les arr Verhalten identif i{ ierbar u-nd
in  Gewisser  Weise  voraussehbar  1s t . ' "1

Deshalb wird Unterricht sp].anu!3'g auch alann uög-
lich, wenn der Unterrichtaablauf den SclHAern
von Lehrer nicht verordnet werden soll.-"-

Vorbereiten heißt also nach alledenl, daß der
teh-rer sicn auf denkbare Unt erricht ssituationen
unq rroD-Leme voroeretten mu5. ote oes.rlaro o.en{-
EF =i-nA;--iläiTTiE-gTffit i on in der Krasse in
einen gesellschaft]. i chen Kontext steht und di.e
Prob+ßBe nicht nur im Kopf des lehrers existie-
Terr. '- '

Die hier relativ abstrakt zu sein habend.e Plarlung

keJrn natürlich in der Spezifik eirxer schulklasse

liegenale Faktoren ( trei sturgsstsnd, besonders in

nnglischen; trlzah1 der Schüler, za}lenßeßige Rela-

tion d.er Geschlechteri soziale Herku]lft; In}Ialte

und Zj,e1e des sonstigen ünterrichts, arl den die

einzelnen Mitglieder der lJerngruppe teilnehoen;

GruppendJmairik, etc.) nicht berücksichtigen über

allgeneine Annabeen hinaus, die hier etwa beinhal-

ten: KoEnu.rl ikati onsfähigkeit, d.h. die Fähigkeit,

eigene Interessea ulld Bedürfr'. isse in der Freßdspra-

che ausdrücken zu können und frenale zu verst.henllO

bei d.er ltehrzahl der Schü1er (der Entwurf einer
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Einheit, d.ie afroanerikani sche literatur zum Gegea-
stand. hat, hat darauf hinzuweisen, daß e6 wohl nur"
t0öglich ist, diese u.I!t er den in titel genannten

Aapekt zu untersuchen irl eiDer Klasse der Sekuldar-
stufe fI, d.h. wenn also wenigstens sechs Jalre
Zwej.tsprachenerwerb voraussetzbar sj.nd.. Nur d an"l
i.st die notwendige sprachliche Konpetenz bei ei.ner
trlehrzahl der Schüler gewährleistetr rrur dann ist
es xoög]-ich, die Inhalte von literatur in einsprach!-
gen Untefficht zur Erweiterung der Sprachkompetenz
zu rLttzeni wo aber der Widerspruch zylischen sprach.-
].icher Konpetenz li.rld de4 zu konBunizierendeq I4hal-
ten so staxk zutage trltt, daß die tjrkenntnismög-
lj.chkeiten, die Literatut- bietet, vorr den Schü1crn
nj. cht erarbeitet werden können, darf nicht auf Xin-
Bprachigkeit beharyl, werden); ebwa Jb Schii ler;
nahezu gleiche za}}lenmäßige Vertretung von Jungen
und ![ädchen; übe?v{iegende llerkurft aus der eogena!]F

t'ten sozi.alen fi i ttelschich.t, geni schte Konf essi ons-
zugehörigkeit ; Unterricht an ei4ex Gesaetschule
uj-t tru?ssysten; die Ziele des Unterrichts entspre-
cben denen de? hessischen Rainenricht]-i.ni.en für d.ie
Sekundarstufe Ii schon .wäihrend. d.er Sekundarstufe
I n'urden die Schüler nach den RaJEenrichtl ini en
u!!terrichtet.

Die Planbarkeit des Unterrlchts wird, wie schon
geaagt, aueh eingeschrilnkt d.urch seine Zie].setzuflg,
d.ie eethod.iqche Konsequenzen nach si.eh zieht: die
Festlegung des Unterrichtsverlaufs ist in tti e Ver-
antwortung jedes einzelnen Schü]-ers wie d.es trehrers
zu legen,und nu-r in d.er konkxeter Unterrichtssi-
tuation geneinsan zu bestirrnen. Was hier schrift-
].ich dargestel].t werden so11, kaf,III also nur e i re
nöglicher Unt errichtsyerlauf sein, der exenp]-arisclr
stehen sol]- für eine Unzalrl arrderer Eöglicher, die
si-ch aus dcr jeweiligen ltrteressen].age aler !er.n-
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gruppe ergeben kömen. Die Unterricht splanuns wird
a].so erst unter d.er l'litwirkung der Sc}ü]-er vollen-
aet .111

Mö€Iich ist aber fü.r den l,ehl.er und für den Ver-
fasser d.ieser Untea?icht selnheit, wie Hartwig vor-
schlägt, zunächst einaal d.arüber nachzuaten}e4,
r'... wie sich der cegenstand r ltsA-Gesellschaft:

+p Beryußtsein der öffentlichkeit und da[it auch

1:,o der sehtto;pG;;:;Tlz-
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